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Mit dem 1. Juli begann ein neues vierteljährliches Abonnement auf den 


Görlitzer Anzeiger. 


Wir erſuchen deshalb die verehrlichen Abnehmer deſſelben um 


gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. um Einzahlung des Abonnements⸗ 


preiſes. Der Preis beträgt vierteljährlich 10 Sgr.; für 


2 Sgr. mehr berechnet. 


das Zubringen werden 


Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 5 

Berlin. Nach der Voſſiſchen Zeitung hätten meh⸗ 

rere Kleinſtaaten, unter denen man beſonders verſchie⸗ 
dene der mit Preußen verbündeten Staaten, nament⸗ 
lich einige thüringiſche und ſächſiſche Staaten, 

ſowie Oldenburg nennt, wiederholt die Vorlegung 

der Alten in Betreff der zwiſchen Oeſterreich und 
Preußen gepflogenen Verhandlungen verlangt, 
Oeſterreich und Preußen ſich aber dahin geeinigt, die⸗ 
ſem Verlangen vor der Hand keine Folge zu geben, 

da die Verhandlungen bisher zu keinem befriedigenden 
Reſultat geführt hätten, und durch die Mittheilung 

der Akten vielleicht noch mehr in die Länge gezogen 
werden könnten. — Man erwartet, daß Se. Maj. der 

König Ende Juli oder Anfang Auguſt die Huldigung 

in den Hohenzollern'ſchen Fürſtenthümern entgegen⸗ 

nehmen und bei dieſer Gelegenheit auch Frankfurt be⸗ 

ſuchen werde. — Der Köln. Ztg. wird nachſtehende 

Nachricht mitgetheilt. Am Johannistage ſoll der 

Prinz v. Preußen die Loge zu den drei Weltkugeln 

beſucht und ſich bei dieſer Gelegenheit etwa folgender⸗ 

maßen über die Kreuzzeitung und ihre Partei ausge⸗ 

ſprochen haben. Nachdem der Prinz über die Oppo⸗ 
ſition im Allgemeinen geſprochen und des Umſtandes 

Erwähnung gethan hatte, daß auch mehrere von den 
in der Loge Anweſenden ſich der Oppoſition ange⸗ 
ſchloſſen hätten, ſoll er im weitern Verlaufe feiner 


Anſprache bemerkt haben, wie es auf der andern 
Seite nicht beſſer ſei. Man müſſe anerkennen, daß 
die Kreuzzeitung und der Treubund einſt ein ſtarkes 
Gegengewicht gegen die Demokratie gebildet, allein ſie 
gingen jetzt und namentlich die Kreuzzeitung zu weit; 
ſie ſchade mehr als ſie nütze, dem müſſe Einhalt ge⸗ 
than werden. Ueber die Stellung der Kreuzzeitung, 
ihrer Partei und des Treubundes zum Hofe ſeien die 
irrigſten Anſichten verbreitet; man dürfe nicht anneh⸗ 
men, daß der König von der Kreuzzeitung und ihrer 
Partei ſich beſtimmen oder einen Einfluß auf ſich aus⸗ 
üben laſſe, und was den Treubund betreffe, jo wiſſe 
man die reine patriotiſche Geſinnung einzelner ſeiner 
Mitglieder wohl zu ſchätzen, woraus aber nicht gefol⸗ 
gert werden dürfe, daß man dem Ganzen irgend wel⸗ 
chen Einfluß einräume. — Es gewinnt die Anſicht 
immer mehr an Glauben, daß, ſelbſt wenn es gelingen 
ſollte, die Verhandlungen wegen Räumung von 
Holſtein zu einem baldigen Ende zu führen, Ham— 
burg dennoch eine bleibende Garniſon von Bundes- 
truppen — man ſagt öſterreichiſchen und preußiſchen zu 
gleichen Theilen — behalten würde. Es wird gut 
fein, an die Vorgänge in Frankfurt a. M. im Jahre 
1834 in dieſer Beziehung zu erinnern. Auch damals 
wurde von allen Seiten, ſelbſt vom Auslande, gegen 
eine ſtehende Bequartierung der freien Stadt proteſtirt; 
man achtete nicht darauf, und gegenwärtig iſt die An⸗ 
weſenheit der Truppen daſelbſt bereits eine ſich ganz 
von ſelbſt verſtehende Sache. — Dem Fürſten Schwar⸗ 


zenberg ſoll als Erwiderung auf die dem Herrn v. 
Manteuffel zu Theil gewordene Verleihung des 
Großkreuzes vom Stephansorden der ſchwarze Adler⸗ 
orden verliehen werden. 

Sachſen. Durch dieſes Land werden nächſtens 
Ergänzungsmannſchaften für das öſterreichiſche Korps 
in Norddeutſchland marſchiren. — Der König und 
die Königin v. Sachſen beabſichtigten am 1. Juli nach 
Wien, Prinz Albert v. Sachſen nach dem Seebade 
Norderney zu reiſen. 

Baiern. Da die Militärkonvention zwiſchen die 
ſem Königreiche und Kurheſſen noch nicht amtlich er— 
neuert iſt, glaubt man, daß bald der letzte Reſt Straf- 
baiern aus dem unglücklichen Heſſenlande abmarſchiren 
werde. — Pfarrer Tafel in Zweibrücken iſt vom 
biſchöflichen Ordinariat wegen feiner Haltung als Mit- 
glied der konſtituirenden deutſchen Nationalverſammlung, 
insbeſondere wegen ſeiner in der Paulskirche gehaltenen 
Rede über die Stellung der Kirche zum Staate, und 
: feiner Bethelligung an den Verhandlungen des ſtutt⸗ 
garter Rumpfparlaments ſeines Amtes gänzlich ent⸗ 

oben worden. N 

Würtember g. Zum Monat Auguft wird ein 
Beſuch des Kaiſers v. Oeſterreich am ſtuttgarter Hofe 
in Ausſicht geſtellt. — Der Bau einer oberen Neckar⸗ 
bahn von Plochingen über Nürtingen, Metzingen, 
Reutlingen, Tübingen, Rottenburg führend, wurde in 
der Sitzung der 2. Kammer vom 26. Juni allgemein 
als nothwendig erkannt und mit 57 gegen 26 Stim⸗ 
men genehmigt. — Am 28. Juni kam die Gültigkeit 
der Grundrechte des deutſchen Volkes in der— 
ſelben Kammer zur Verhandlung. Die Kommiſſion 
hält ſolche als Landesgeſetz feſt und ſtellt folgende An⸗ 
träge: 1) den Grundrechten, einſchließlich des Einfüh⸗ 
rungsgeſetzes in Würtemberg verbindliche Kraft zuzu⸗ 
erkennen und einzugeſtehen, daß ſolche nur auf dem 
Wege verfaſſungsmäßiger Verabſchiedung aufgehoben 
werden können; 2) daher die Auslegung des § 161. 
der Standesherren (welche ſie für aufgehoben er⸗ 
achten) als entſchieden unbegründet zu erklären. Die 
Kammer trat der Anſicht der Kommiſſion bei— 
Frankfurt a. M. Die Bundestagsdruckerei iſt 
nun völlig eingerichtet und das ſämmtliche Drucker⸗ 
perſonal auf das Feierlichſte zur höchſten Geheimhal⸗ 
tung vereidet worden. — Man hört, daß die Proto— 
kolle, jedoch im magern intereſſeloſen Auszuge nach 
den Sitzungen veröffentlicht werden ſollen. 
Kurheſſen. Von der neulich bereits erwähnten 
Amneſtie von Haſſenpflugs Gnaden find ausge⸗ 
ſchloſſen alle Diejenigen: a) welche nach Haſſenpflugs 
Anſicht unter Mißbrauch ihrer Eigenſchaften in aktiv 
thätiger Weiſe für größere Ausdehnung des Wider: 
ſtandes und Ungehorſams gegen die durch die berüd)- 
tigten Verordnungen vom 4., 7. und 28. September 
1850 getroffenen Anordnungen, insbeſondere auch durch 
Bedrohung, Einſchüchterung und Verfolgung öffentlicher 
Diener gewirkt haben; b) durch Verbot der Einfor⸗ 
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derung der von Aunmittelbaret Erhebung abhängigen 
Wegegelder eine Beſchädigung des Staatsvermögens 
herbeiführten; e) der vom kurheſſiſchen Oberbefehls⸗ 
haber in Gemäßheit des §. 6. der Verordnung vom 
7. September v. J. gegen ſie ausgeſprochenen Sus⸗ 
penſion von ihrem Amte ſich widerſetzt und ihre 
Amtsthätigkeit fortgeſetzt haben; d) beſtimmte beſon⸗ 
dere Befehle des Oberbefehlshabers nicht befolgen zu 
wollen dieſem erklärten und dieſen Ungehorſam durch 
Rückſendung der ihnen zugegangenen Befehle bethätig⸗ 
ten. Man ſieht ſogleich, daß jeder kurheſſiſche Flücht⸗ 
ling unklug fein würde, wenn er, auf die ſehr zwei— 
deutige Amneſtie bauend, in ſeine Heimath zurückkehren 
wollte. 

Anhalt⸗Deſſau.“ Der am 26. Juni in Deſſau 
eröffnete Sonderlandtag iſt bereits am folgenden Tage 
wieder vertagt worden, nachdem er 3000 Thlr. für 
Kreisdirektionen ausgeworfene, aber ſchon vom vorigen 
Landtage nicht genehmigte Gelder vom Etat geſtrichen 
hatte. Man erwartet nun nächſtens Verfaſſungsver⸗ 
änderungen im antiken Geſchmacke der neueſten Zeit, 

Braunſchweig. Die Kommiſſion der Abgeord⸗ 
neten⸗Verſammlung, welche ſich mit Prüfung der Ver⸗ 
ordnung wegen Aufhebung der Grundrechte beſchäftigt, 


hat ihren Bericht erſtattet und empfiehlt unterm 27. 


Juni den Geſetzentwurf zur Annahme, jedoch mit Vor⸗ 
behalt des Inhalts des Art. II. §. 7. über die Ab⸗ 
ſchaffung der Standes-Vorrechte, Art. III. §. 8.: im 
Falle einer widerrechtlich verkürzten oder verlängerten 
Gefangenſchaft iſt der Schuldige, und nöthigenfalls der 
Staat dem Verletzten zur Genugthuung und Entſchä⸗ 
digung verpflichtet, und Art. IV. §. 13., in Beziehung 
auf die Preßfreiheit, wonach dieſelbe auch nicht un⸗ 
mittelbar durch Kautionen, VPoſidebits⸗ Entziehungen 2c; 
beſchränkt werden darf. (N. 3.) 

Hannover. Die 1. Kammer hat am 28. Juni 
den Beſchluß der 2. Kammer, Errichtung eines Frei⸗ 
hafens in Emden betreffend, angenommen, 

Lauenburg. Am 28. Juni wurde in Ratzeburg 
ein am 20. Juni erlaſſenes Patent des König-Groß— 
herzogs, wegen Trennung der Juſtiz von der Verwal- 


tung und Uebertragung der bisher der königl. Regie⸗ 


rung des Herzogthums Lauenburg zugeſtandenen Ges 
richtsbarkeit auf das königl. Hofgericht, für das Her⸗ 
zogthum Lauenburg veröffentlicht. Zu Mitgliedern 
deſſelben find. Graf Reventlow, Amtmann Hain 
und Regierungsaſſeſſor Brinckmann ernannt. 


Franz. Republik. 

Der diplomatiſche Verkehr mit St, Petersburg 
umfaßt in der letzten Note des Grafen Neſſelrode 
die deutſche Frage im Allgemeinen und die däniſche 
im Beſondern. In geſchmeidigen Wendungen find die 
freundſchaftlichſten Arußerungen für Frankreich mit dem 
Hauptgegenſtande verflochten, welcher ſelbſt ſehr aus⸗ 
weichend behandelt wird. In Beantwortung der fran⸗ 
zöſiſchen Note wird vorgebracht, daß Rußland über 


die Frage des Eintritts Geſammt⸗Oeſterreichs in den 
deutſchen Bund ſich durch keine Verpflichtungen an das 
Wiener Kabinet gebunden habe und jeden beſtimmten 
Entſchluß darüber ausſetzen müſſe. Ueber die Stellung 
der Herzogthümer zu Dänemark theile Rußland die 
Anſichten Englands und Frankreichs und wünſche die 
Selbſtſtändigkeit Dänemarks, was freilich den Ideen, 
Rußland ſtimme jetzt mit Preußen und Oeſterreich in 
der ſchleswig-holſteinſchen Frage überein, gerade enk⸗ 
gegengeſetzt wäre. 


Großbritannien und Irland. 

Die Amerikaner, unbekümmert darum, was in 
London beliebt wird, haben ihrerſeits Galway in 
Irland als Station für ihre Dampfſchiffe um ſo mehr 
anzunehmen beſchloſſen, als dadurch die Gefahren der 
Seereiſe und die Dauer derſelben um ein bedeutendes, 
ohne Schaden für die Schnelligkeit der Briefbeförderung, 
vermindert wird. — In London vermehren ſich die 
Stimmen für Erhaltung des Induſtriepallaſtes als 

intergarten. Derſelbe war in der letzten Zeit 
beſonders zahlreich von deutſchen Bauern beſucht. 


Rußland und Polen. 

Im Laufe des Monats Juni hat eine Nachreviſton 
der militärpflichtigen Mannſchaften ſtattgehabt, bei 
welcher beſonders gegen die Juden mit unmenſchlicher 
Strenge verfahren wurde. — Nachrichten, welche über 
Trapezunt vom Kriegsſchauplatze am Kaukaſus 
einlaufen, melden, daß Mehemed Emir Effendi 


und Naib Schamil, Führer der Abedſcheken und 


anderer weſtkankaſiſchen Stämme, mit einem 20,000 
Mann ſtarkem Korps die Linie von Tſchemer über⸗ 
fielen, die in den Verſchanzungen befindlichen Truppen 
ſchlugen und den General Serebriakoff nöthigten, 
ſich mit ſeiner Truppenmacht in Tſchemer einzu⸗ 
ſchließen. Weiter wird berichtet, daß die Ruſſen eine 
Hülfsabtheilung nach dem kleinen am ſchwarzen Meere 
gelegenen Fort Dſchuba entſendeten, welches ſie bis 
jetzt noch nicht eingenommen haben. (O. C.) 


a Lauſitziſches. 

Zittau, 25. Juni. Heute fand allhier im klei⸗ 
neren Saale der Sozietät die achte Generalverſamm⸗ 
lung der Löbau -Zittauer Eiſenbahngeſellſchaft ſtatt, 
in welcher 1391 Aktien Litt. A. und 2786 Litt. B. 
mit 263 Stimmen vertreten waren, und da dem 
Staatsfiskus, als deſſen Bevollmächtigter ſich Herr 
Finanzrath v. Tſchirſchky von Dresden eingefunden 
hatte, der vierte Theil mit 65 Stimmen zuſtand, jo 
erhöhte ſich die Geſammtſtimmenzahl auf 328. 
Die Sitzung ward vom königlichen Kommiſſar, 
Herrn Kreisdirektor Ritter v. Könneritz, mit der 
Erklärung eröffnet, daß die Verſammlung, nach der 


Direktoriums ernannt habe. 
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von ihm genommenen Einſicht der betreffenden Be⸗ 
kanntmachungen, für konſtituirt zu betrachten ſei, und 
knüpfte hieran die Notiz, daß das hohe Finanzmini⸗ 
ſterium Hrn. Poſtmeiſter Ehrt hierſelbſt an die Stelle 
des Herrn Oberpoſtmeiſters Röntſch als Mitglied des 
Der Vorſitzende im Di: 
rektorium, Herr Kaufmann Exner, ging hierauf zur 
Tagesordnung über. Auf derſelben ſtanden: 1) der 
ſiebente Geſchäftsbericht auf das Jahr 1850, 
von deſſen Vorleſung die Anweſenden abſahen und 
ihn einſtimmig genehmigten; 2) der Rechnungsab⸗ 
ſchluß vom 31. Dezember 1850 ward gleichfalls 
genehmigt und deſſen Juſtifikation ausgeſprochen; 3) 
Mittheilungen über den Betrieb der Bahn. 
Der Vorſitzende theilte insbeſondere den Uebergang des 
Betriebes von der Sächſiſch-Schleſiſchen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft an den Staat, welcher zu Anfang dieſes Jahres 
erfolgte, mit, bemerkte jedoch, daß das vom Direk⸗ 
torium bei dieſer Gelegenheit geſtellte Erſuchen um 
einige Begünſtigungen höheren Orts nur zum Theil 
ſich einiger Berückſichtigung zu erfreuen gehabt hätte, 
Was die Frequenz der Bahn betrifft, ſo waren vom 
1. Januar bis Ende Mai d. J. 51,197½ Perſonen 
und 179,516,88 Etr. Güter befördert worden, was 
für den Tag im Durchſchnitt 339 Perſonen und 1189 
Ctr. Güter ergiebt. In demſelben Zeitraum des vori⸗ 
gen Jahres wurden 51,552 Perſonen und 160,398,60 
Ctr. oder pro Tag im Durchſchnitt 341½ Perſonen 
und 1062 Ctr. befördert, es hat daher eine Vermeh⸗ 
rung von 127 Er. täglich ſtattgefunden, während in 
der Perſonenfrequenz eine Verminderung von 24, 
Perſonen pro Tag wahrzunehmen geweſen, wobei 


jedoch zu bemerken, daß die Pfingſtfeiertage dieſes Jahr 


nicht in die fünf erſteren Monate gefallen, während 
es voriges Jahr der Fall war. Was die Verbindung 
mit Reichenberg betrifft, ſo ward vom Vorſitzenden 
mitgetheilt, daß das Direktorium, als zu Anfange des 
Jahres der Gegenſtand der Berathung der erſten Stände⸗ 
kammer unterlegen, eine Petition des Inhalts, die hohe 
Staatsregierung zum Angriff des Bahnbaues ermäch⸗ 
tigen zu wollen, an dieſelbe durch den früheren Land⸗ 
tagsabgeordneten Herrn Scholze überreichen ließ, wel⸗ 
cher durch feine Fürſprache kräftig mitzuwirken ſuchte. 
Leider blieben dieſe Beſtrebungen ohne Erfolg, und 
obwohl die Stände in ihrer Majorität die Wichtigkeit 
der Sache anerkennend, zu Allem, was bisher von der 
Regierung darin geſchehen war, ihre Zuſtimmung er⸗ 
theilten, ſo nahmen dieſelben doch wegen der damaligen 
allgemeinen Kriegsbeſorgniſſe Anſtand, die erforderlichen 
Geldmittel zu bewilligen, empfahlen jedoch der Regie⸗ 
rung die fortgeſetzte Beachtung des Unternehmens. Am 
Schluſſe ſeines Vortrages verkündete der Vorſitzende 
noch, daß im anſtoßenden Saale die im Auftrage der 
Staatsregierung vom Ober-Ingenieur Herrn Rachel 
ausgearbeiteten Pläne dee Bahn von Zittau nach 
Reichenberg zur Beſichtigung ausgelegt ſeien, und 
können wir berichten, daß dieſelben den ungetheilteſten 
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Beifall der Anweſenden, die ſie nach Schluß der Sitzung 
mit dem größten Intereſſe in Augenſchein nahmen, ge⸗ 
funden haben. Herr Direktor Helfft referirte hier⸗ 


auf über die Rechnungsführung in eigener Regie vom 


1. Januar bis ult. Mai dieſes Jahres und über die 
Betriebsrechnung deſſelben Zeitraums. Aus letzterer 
entnehmen wir, daß die Einnahme 19,560 Thlr. 
4 Ngr. 9 Pf. und die Ausgabe 17,749 Thlr. 3 Ngr. 
7 Pf. betragen habe, ſo daß die erſteren 5 Monate 
dieſes Jahres einen Ueberſchuß von 1811 Thlr. 1 Ngr. 
2 Pf. gewährten. Derſelbe theilte auch mit, daß das 
Direktorium im Einverſtändniſſe mit dem Ausſchuſſe 
ſich entſchloſſen habe, das der Geſellſchaft gehörende 
Braunkohlenwerk vom 1. Juni d. J. an auf ſechs 
Jahre unter vortheilhaften Bedingungen zu verpachten. 
4) Die Wahl zweier Ausſchuß-Mitglieder be⸗ 
treffend, iſt nur zu bemerken, daß die ſtatutenmäßig 
ausſcheidenden Mitglieder, Herr Bürgermeiſter Ju ſt 
und Herr Rittergutspächter Gühler, erſterer mit 226 
und letzterer mit 180 Stimmen, wieder erwählt wur⸗ 
den, und erklärten beide die Wahl wiederum anzu⸗ 
nehmen. Nächſtdem waren 111 Stimmen auf Herrn 
Advokat Adolph und 106 auf Herrn Kaufmann 
Stöhr gefallen, die übrigen Stimmen zerſplitterten 


— 


ſich. Nachdem noch von einem Aktionair ein Dank 
an das Direktorium für deſſen uneigennützige und 
mühſame Beſorgung der Geſchäfte im Namen der 
Geſellſchaft durch allgemeines Erheben vorgeſchlagen 
und angenommen war, bat der Vorſitzende im Aus⸗ 
ſchuß, Herr Gerichtsrath Auſter, einen gleichen Dank 
der hohen Staatsregierung durch Aufſtehen für die 
vielſeitige Unterſtützung, welche fie der Löbau⸗Zittauer 
Eiſenbahngeſellſchaft ſeither gewährt, an den Tag zu 
legen, was einmüthig angenommen wurde. Nach Bor- 
leſen des Protokolls ward hierauf die Sitzung nach 
11 Uhr Vormittags geſchloſſen. 


Bautzen. Dem Weber G. Ziſche zu Nieder— 
Friedersdorf ward eine Geldprämie für Lebensrettung 
eines 6jährigen Kindes von der Kreisdirektion bewilligt. 


Einheimiſches. 

Der evangeliſche Oberkirchenrath hat den Predigt⸗ 
amtskandidaten Eduard Ohneſorge aus Görlitz 
in das Domkandidaten-Alumnat zu Berlin aufgenom⸗ 
men und denſelben unterm 1. Juni d. J. zum Dom⸗ 
kandidaten ernannt. 


Görlitzer Kirchenliſte. Re: 


Geboren. 1) Mſtr. Karl Franz Julius Kretſchmer, 
B. u. Schuhmacher allh., u. Fru. Aug. Wilhelm. geb. Hoff⸗ 
mann, S., geb. d. 17. Juni, get. den 25. Juni, Karl Julius 
Hugo. — 2) Joh. Gottfr. Kutter, Inwohn, allh., u. Frn. 
Anna Dorothea Ga Senftleben, S., geb. d. 25. Juni, get. 
den 25. Juni, Guſtav Adolph. — 3) Hrn. Conrad Emil 
v. Schickfuß, königl. Preuß. Lieutenant und Adjutanten beim 
Eee Gardelandwehrbataillon, u. Fru. Anna Erdmuthe 
geb. Küſtner, S., geb. d. 11. Mai, get. d. 27. Juni, Con⸗ 
rad Wilhelm. — 4) Hrn. Friedrich Wilhelm Beibe, Kunſtgärt⸗ 
ner allh., u. Sen. Joh. Chriſtiane geb. Hofe, S., 105 d. 
12. Juni, get. d. 27. Juni, Karl Ernſt Wilhelm. — 
5) Hrn. Joh. Bernhard Julius Lerm, B., Buchbinder u. 
Galanteriewaarenarbeiter allh., u. Ben. Eleonore geb. Klüp⸗ 
pelberg, S., geb. d. 25. Mai, get. d. 29. Juni, Bernhard 
Julius Edmund. — 6) Friedrich Eduard Moritz Specht, 
Stuckateur allh., u. Fru. Joh. Juliane Auguſte geb. Quen⸗ 
ſtädt, T., geb. d. 6. Juni, get. d. 29. Juni, Thusnelde 
Pauline Agnes. — 7) Auguſt Franz Thomas Richter, 
Schmiedegeſ. allh., u. Fru. Gideone Henriette geb. Reich, 
Bude d. 10. Juni, get. d. 29. Juni, Marie Emma. — 
0 duard Ludwig Goß, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Fru. 
milie Auguſte geb. Brückner, T., geb. d. 15. Juni, get, 
de 29. Juni, Auguſte Emma. — 9) Mſtr. Karl Moritz 
Schumann, B. u. Fleiſcher allh., u. Fru. Joh. Eleonore 
eh. Schneider, S., geb. d. 17. Jun, get. d. 29. Juni, 
arl Moritz. — 10) Mſtr. Adolph Hermann Klennert, B. 
u. Fleiſcher allh., u. Frn. Louiſe Erneſtine geb. Unverricht, 
S., geb. d. 20 Juni, get. d. 29. Juni, Johann Oswald 
Rudolph. — Katholiſche Gemeinde: Michael Eugen 
Favarell, Cravattenmacher allh., u. Frn. Chriſtiane Amalie 
geb. Winkler, T., Klara Minna Olga, geb. d. 5. Juni, 
get. 8 Juni. 9 ee 
Getraut. 1) Mite, Friedrich Guſtav Benjamin Schan⸗ 
der, B. u. Weißbäcker iu Reichenbach, u. Igfr. Joh. Chriſtiane 
Gründer allh., weil. Gottlieb Traugott Gründer's, B. u. 
Tuchmachergeſ. zu Groß⸗Tſchirnau, nachgel. a einzige T., 
getr, d. 24. Juni. — 2) Joh. Karl Heinrich Kunert, 


, 1 

Maurergeſ. allh. u. Igfr. Juliane Friederike Scholz, weil. 
Mſtr. Karl Leopold Scholz's, B. u. Tuchmacher allh., nachgel. 
ehel. jüngſte T., getr. d. 29. Juni. — 3) Mſtr. Karl Auguſt 
Wilhelm Knappe, B. u. Riemer allh., u. Igfr. Louife 
Auguſte Reinsberg, weil. Mſtr. Joh. Gottfr. Reinsberg's, 
B. u. Mühlenbauer allh., nachgel. ehel. einzige T., getr. d. 
29. Juni. — 4) Joh. Gottfr. Voigt, Werkſteller in einer 
hieſigen Fabrik, u. Joh. Chriſtiane Frenzel, Gottfr. Frenzel's, 
Häusler u. Schuhmacher z. Neuhammer, ehel. älteſte Te, 
getr. d. 29. Juni. — 5) Joh. Karl Auguſt Haͤnſch, Inwohn. 
allh., u. Chriſtiane Eliſabeth Ramiſch, weil. Joh. Gottlieb 
Rämiſch's, Inwohn. allh., nachgel, ehel, zweite Ta getr. 
d. 30. Juni. — 2 Joh. Traugott Mann, Gärtner u, Ge⸗ 
richtsälteſter zu Ober⸗Moys, u. Igfr. Anna Chriſtiane 
Sonntag, Joh. Gottlieb Sonntag's, Gärtners zu Henners⸗ 
dorf, jüngſte T. erſter Ehe, getr. d. 30. Juni in Henners⸗ 
dorf. — Katholiſche Gemeinde: 1) Chriſtian Ferdinand 
Hofrichter, Schloſſer bei der niederſchleſ.⸗märkiſchen Eiſen⸗ 
bahnverwaltung allh., u. Roſine Tietz, weil. Franz Tietz's, 
geweſ. Häuslers zu Springsdorf, nachgel. ehel. älteſte T., 
getr. d. 16. Juni. — 2) Karl Gottlieb Ferdinand Theunert, 
Schuhmachergef. allh., u. Maxie Gertrude Pauline Scholtz, 
weil. Franz Scholtz's, B. u. Glaſers zu Sprottau, nachgel. 
ehel, zweite T., getr. d. 24. Juni. 

Geſtorb en. 1) Fr. Henriette Thusnelde Schurich geb. 
Axel-Lilie, Hrn. Friedrich Wilh. Schurich's, Landesälteſten 
auf Ober⸗Pfaffendorf, z. Z. Particuliers allh., Chegattin, 
eſt. d. 23. Juni, alt 53 J. 19 T. — 2) Fr. Chriſtiane 
[malie Kühnel, geb. Fritſche, Mſtr. Joh. Gottlob Kühnel's, 
B. u. Tiſchlers allh., Ehegattin, geſt. d. 23. Juni, alt 37 J. 


8 M. 28 T. — 3) Mſtr. Guſtav Hermann Pohle's, B. u. 


Kammmacher allh., u. Fru. Joh. Erneſtine Wilhelm, geb. 
Rüdiger, T., Erneſtine Marie Fauny, geſt. d. 23. Juni, 
alt 1 J. 10 M. 1 T. — 4) Mſtr. Chriſtian Benjamin. 
Bergmann, B. und Tuchfabrikant allh., geſt. d. 27. Juni, 
alt 79 J. 3. M. 29 T. — 5) Hr. Ernſt Wilhe lm Mehr⸗ 
furth, geweſ. Oberlandesgerichtsreferendar allh., geſt. d. 
27. Juni, alt 47 J. 6. M. 24 T. 


Publibationsblatt. 


135101 Um denjenigen Dienſtherrſchaften, welche ſich für das laufende Jahr bei der durch das 
Regulativ vom 30. Juni v. J. feſtgeſtellten Einrichtung des Geſindekrankenabonnements bisher nicht ber 
theiligt haben, Gelegenheit zu geben, dies noch für das zweite Halbjahr zu thun, haben wir für die⸗ 
ſes noch ein weiteres Abonnement zu dem Preiſe von ſieben Silbergroſchen ſechs Pfennigen für jede zu 
abonnirende Perſon eröffnet. Wir bringen dies mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Anmeldungen zum Abonnemenk bei der Stadthauptkaſſe anzubringen ſind, und im Uebrigen 
auch für dieſes Abonnement die nachfolgenden Beſtimmungen des Eingangs gedachten Regulativs zur 
Anwendung kommen. 3 
Görlitz, den 23. Juni 1851. Der Magiſtrat. 


; Bedingungen des Geſindekrankenabonnements. 5 
$. 1. Jede hierorts wohnhafte Dienſtherrſchaft erhält gegen Vorausbezahlung von je fünfzehn 
Silbergroſchen für den Dienftboten auf ein Jahr die Berechtigung zur unentgeldlichen Aufnahme, Kur 
und Verpflegung des in ihrem Dienſte erkrankten Geſindes im hieſigen Stadtkrankenhauſe unter folgen⸗ 
den Bedingungen: 1 
§. 2. Die Anmeldung zur Theilnahme und die Zahlung des Beitrags gegen Empfang einer 
Beſcheinigung findet jedes Kalenderjahr bis Ende des Monats Januar bei der Stadthauptkaſſe ſtatt. 
Doch iſt der Zutritt auch im Laufe des Jahres gegen Bezahlung des vollen Beitrages, aber nur mit 
der Maßgabe geſtattet, daß die zutretende Herrſchaft die Berechtigung zur koſtenfreien Unterbringung 
eines kranken Geſindes erſt nach 14 Tagen, vom Tage der Beitrittsanmeldung ab, erlangt. 
$. 3. Dienſtboten aller Klaſſen ſind aufnahmefähig. Bei der Anmeldung iſt jedoch die Klaſſe 
eines jeden genau zu bezeichnen, da nur der Dienſtbote der beſtimmten Kategorie, für welche abonnirt 
worden, die koſtenfreie Pflege findet. 

4 Dagegen bedarf es der namentlichen Bezeichnung des Dienftboten, welcher angemeldet 
wird, in der Regel nicht; vielmehr tritt bei einem während des Abonnements ſtatthabenden Geſinde⸗ 
wechſels der neu eintretende Dienſtbote derſelben Klaſſe an die Stelle des abgegangenen ohne beſondere 
Anmeldung. Nur wenn eine Herrſchaft mehrere Dienſtboten derſelben Klaſſe hält, tft die Benennung 
desjenigen, für welchen abonnirt werden ſoll, nöthig, und ebenſo die namentliche Aumeldung des bei 
Sassen Abgang aus dem Dienſte in ſeine Stelle tretenden. f 8 37 
l §. 5. Der Auſpruch auf gleichzeitige unentgeldliche Verpflegung mehrerer Dienſtboten beſchränkt 
ſich auf die von jeder Dienſtherrſchaft abonnirte Zahl, ſo daß, wenn ein Dienſtbote bereits in dem 
Krankenhauſe ſich befindet, der an ſeine Stelle in den Dienſt getretene nicht gleichzeitig mit jenem die 
koſtenfreie Pflege erhält. f 25 

§. 6. Der Antrag auf Aufnahme eines erkrankten Dienſtboten in das Stadtkrankenhaus iſt von 
der Herrſchaft unter Vorlegung des Abonnementsſcheines bei der Krankenhausverwaltung anzubringen. 
Ob die Aufnahme des abonnirten Dienſtboten in ärzlicher Hinſicht nothwendig oder zuläffg ift, darüber 
entſcheidet der Hausarzt. 7 ins 

§. 7. Die Gewährung der Krankenpflege an das abonnirte Geſinde, bezüglich ärztlicher und 
wundärztlicher Behandlung, Beköſtigung, Wartung, Pflege u. ſ. w., geſchieht nach den Grundſätzen 
des allgemeinen Regulativs für das Stadtkrankenhaus. 

$. 8. Ein Anſpruch auf koſtenfreien Transport der Kranken nach dem Stadtkrankenhauſe wird 
durch das Abonnement nicht erworben, vielmehr hat die Herrſchaft, welche die Abholung eines er⸗ 
Kran Dienftboten verlangt, für dieſelbe in jedem Fall noch eine Gebühr von fünf Silbergroſchen zu 
ezahlen. } | 


= : 


13652] Ein Stiftungskapital von 300 Thlr. iſt auf hieſige ſtädtiſche Grundſtücke, gegen pupillariſche 
Sicherheit, bei der Stadthauptkaſſe auszuleihen. 
Görlitz, den 30. Juni 1851. 5 2 8 Der Magiſtrat. 


13663] In Gemäßheit des §. 28. der Verordnung vom 9. Februar 1849 wird hierdurch feſtgeſetzt: 

daß das Fertigen aller durchgeſteckten Gitter aus Schmledeeiſen, die gewöhnlich von Maurern 

8 oder Steinmetzgern eingeſetzt werden, ausſchließlich zu den Arbeitsbefugniſſen der Schmiede gehört. 

Gegen dieſe Entſcheidung kann nach §. 2. J. C. Beſchwerde bei der Königl. Regierung erhoben werden. 
Goöͤrlitz, den 30, Juni 1851, Der Gewerberath. 


zm=- 


13620] ban m ch chu n gan 
Der Jahrmarkt zu Naumburg a/ Q. wird den 3. 1 d. J. abgehalten werden. 


Görlitz, den 30. Juni 1851. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 


Oieffentliche Stadtverordneten⸗Sitzung, 
Freitag, den 4. Juli 1851, Nachmittags 3 Uhr. 


Unter Anderem: Antrag um Bewilligung der Mittel zur verſtärkten Holzanfuhre nach dem 
Holzhofe in Hennersdorf, — Vorſchußbewilligung an den Gewerberath, — Geſuch um käufliche Ueber⸗ 
läſſung des lebenden und todten Inventariums an den Reſtgutpachter in Lauterbach, — Verwendung 
der alten ſteinernen Stufen vom Salzhauſe durch die Verſchönerungs-Deputation, — Verlängerung 
des Lieferungstermins zur Herſtellung einer großen Feuerſpritze, — Bericht, die Vollendung der Ueber⸗ 
nahme und Eröffnung des neuen Theaters betreffend, — Anſtellung eines Kaſtellans daſelbſt, — Geſuch 
eines Holztransportführers um Erlaß des Schadenerſatzes, — Rückantwort in Betreff des Krankenhaus- 
Abonnements für Lehrlinge, — Gutachten über die Verwendung von Torf bei den Forſtbeamten, — 
Auslaſſung des geiſtlichen Miniſteriums über die Veränderung der Stolgebühren-Tare, — Verpachtung 
der ſtädtiſchen Dominial⸗Jagdreviere, — Ablöſung einer Anzahl Forſtberechtigter, — Nachbewilligung 
von 330 Thlr. Rodelohn für mehr gewonnenes Torflagerholz, — Submiſſtonsreſultate, die Anfuhre 
von 500 Klaftern Holz von Hennersdorf nach dem Stadtholzhofe und Beſchaffung von 46 Stück 
Lampen für das Theater, — Verpachtungen und Unterſtützungsgeſuche, — Burgerrechtsgeſuche der 
Schuhmachermeiſter Klein, Pinger und Götze, des Korbmachermeiſters Krone, des Bürſtenmacher⸗ 
meiſters Pauliſch, des Hausbeſitzers Weiſe. Ad. Krauſe. 


nnn Subhaſtations⸗ Patent. 
Die dem Brauer Chriſtoph Müller gehörige, gerichtlich auf 2002 Thlr. 20 Sgr. tarirte Lan⸗ 
dung No. 88. zu Rothwaſſer ſoll in dem auf den 4. September e., Vormittags 11¼ Uhr, in unſerem 
Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine nothwendig ſubhaſtirt werden. Tare und Hypotheken⸗ 
ſchein ſind in unſerem III. Bureau einzuſehen. 

Görlitz, den 2. Mai 1851. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[3599] Subhaſtations⸗ Patent. 
Die auf 112 Thlr. 15 Sgr. geſchätzte, von der verehelichten Marie Eliſabeth Grube, geb. 
Horter, erſtandene Häuslerſtelle No. 194. zu Rothwaſſer ſoll in dem auf 
25 ne den 9. Oktober a. c., Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale anberaumten Bietungstermine reſubhaſtirt werden. 


Görlitz, den 21. Juni 1851. Königl. Kreisgericht I. Abtheilung. 
13612] Nothwendige Subhaſtation. 


d Die dem Johann Karl Andreas Vater gehörige, zu Mittel⸗Sohrg unter den Feldhäuſern sub 
No. 65. belegene Häuslernahrung, abgeſchätzt auf 232 Thlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine f 

: den 21. Oktober e, von 11 Uhr Vormittags ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 


Görlitz, den 25. Juni 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
12952] Pro kla m a. 


5 Ueber den Nachlaß des am 12. November vorigen Jahres hierſelbſt verſtorbenen Buchdruckerei⸗ 
beſizers Samuel Gockſch iſt durch Verfügung vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidationsprozeß 
eröffnet worden. Es werden daher deſſen ſämmtliche Gläubiger zur Liquidation und Verifikation ihrer 
Forderungen zu dem auf i N 

e den 3. September ., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Kreisrichter v. Müller in unſerm Parteienzimmer hierſelbſt angeſetzten Termine unter 
der Warnung vorgeladen, daß der Ausbleibende aller feiner Vorrechte für verluſtig erklärt und mit feiner 
Forderung an dasjenige verwieſen werden wird, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe etwa übrig bleiben möchte. a 

Zu Mandatarien werden die Rechtsanwälte Gühler und v. Rabenau hierſelbſt und Petrich 
in Muskau in Vorſchlag gebracht. > 5 5 N 

Rothenburg, den 19. April 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

i ö v. Wurmb. 


79466) Klaft oe ser Bekanntmachung. : SFR eee 
Der unterzeichnete Magiſtrat macht hierdurch bekannt, daß ſämmtliche Marktfieranten, welche die 
hieſigen Märkte beſuchen, verpflichtet ſind, auf der Kämmerei die ſogenannten Standzeichen nach Ver⸗ 
hältniß ihres Platzes zu löſen, damit etwaigen Unordnungen vorgebeugt werde. Diejenigen, welche un⸗ 
ſerer Aufforderung nicht Folge leiſten, haben das doppelte Standgeld als Strafe zur Armenkaſſe zu er⸗ 
legen. Die Löſung der Standzeichen muß natürlich vor Beginn des Marktes ſtattfinden. a 
Schönberg, den 20. Juni 1851. f Der Magiſtrat. 


[3462] Die Inhaber von Buden⸗Pachtverträgen aus der Zeit bis zum Jahre 1849 werden. aufge 
fordert, dieſelben während des am 7. Juli o. hier ftattfindenden Sommermarktes, und zwar Vormittags 
von 7 bis 12 Uhr, in der Marfterpedition des hieſigen Gerichtskretſchams, behufs deren Regulirung 
vorzulegen; zugleich werden alle Intereſſenten darauf aufmerkſam gemacht, daß die Einnahme des Bu⸗ 
den⸗ und Standgeldes ebendaſelbſt ſtattfindet. 5 / 

. 4 Das Dominium Diehfa. 


[3655] Gerichtliche Auktion. Sonnabend, den 5. d., Nachm. 5 Uhr, ſoll Croelsgaſſe No. 889. 


die ſchon angekündigte Grasnutzung Cu circa 20 Centner Heu) gerichtlich meiftbietend verkauft werden. 
0 Gürthler, Aukt. 


— 


; Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 

[3662] Unſern innigſten tiefgefühlteſten Dank allen Denen, welche bei dem Hingange unſeres nun 
verewigten Bruders und Onkels, des Bürgers und Tuchfabrikanten Herrn Benjamin Bergmann, ihre 
Theilnahme durch Beweiſe der Liebe und Freundſchaft zu erkennen gaben und ihn zu ſeiner Ruheſtätte 
geleiteten. Ebenſo danken wir auch herzlich dem würdigen De Diafonus Schuricht für die Grab⸗ 
rede, durch welche er, als ein treuer Diener des göttlichen Wortes, uns dieſe ernſte tunde zu einer 
Meibefunde fine ß n; nase 
29 Görkig, den 2. Jill! 18511 SET Helene Wenzel, als Schweſter, und die 
8 | ; iR Eur Familie Dienel. 5 
136271 160 Thlr. werden auf ein ländliches Grundſtück zur erſten Hypothek von einem pünktlichen 
Zinszahler geſucht. Näheres in der Erped. d. Bl. 5 „ 

[3604] 600 Thlr. liegen gegen genügende Sicherheit auf ein ländliches Grund ick zu verleihen. 
Wo? ſagt die Exped. d. Bl. N is en nu 
vg 13635] Ein ſtarker Birnbaum, im Frühjahr gefällt, und ein zweiflügeliches, wohlerhal⸗ 

tenes Gitterthor mit Pförtchen ſollen am 5. Juli, Nachmittags um 4 Uhr, bei No. 8354, 
in der Kohlgaſſe gegen baare Bezahlung verſteigert werden. Weinhold. 


bie Zwei ſchleſiſche Pfandbriefe, 4 500 Thlr., 
ſind zu verkaufen. Bei wem? ſagt die Erped. d. Bl. : 5 
13591 Eine Sendung feiner echter Schuupftabake, als: Alba⸗ 
nier, Bahia, Rapé de Paris, holl. Neſſing und beſte ſaure Ca⸗ 
rotten, empfing und offerirt band i 
die Delikateſſeu⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


3528] Wegen dae ſind bei dem königl. Steuereinnehmer Werner in Reichenbach DR. 


8 1 2 ni 2 2 
1 gutes Sopha, 6 Rohrſtühle, L Kleiderſchrank, 2 Bettſtellen und 1 Wäſchſchrank billigſt zu ver⸗ 
kaufen und daſelbſt Vormitt. von 7—12 Uhr und Nachm. von 2—4 in Augenſchein zu nehmen. 


13649] Neue Hering-Nemolade, Pfeffergurken und Seufgurken find vorräthig, ſowie auch andere 
Früchte in Zucker und Gelee beſtens zubereitet werden von C. Walter, Köchin, Neißſtraße No. 328. 


— 850 — 


597 Beſte thüringer und türkiſche Pflaumen empfiehlt, 2“ 
und 3 Sgr. pro Pfund, im Gentner 9 7 und 10˙% 5 8 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A F. Herden. 


15605 Schöne friſche Rauchheringe empfiehlt T h. Rö ver. 


136391 Knochenmehl. 


Beſtellungen auf beſtes Knochenmehl, in jeder beliebigen Quantität, den Centner 2 Thlr. 2 Sgr. 
frei Görlitz, nimmt an und liegen Poben (wonach geliefert) zur Anficht bereit auf dem Bahnhöfe im 


Speditions⸗Komptoir der N.⸗M. Eiſenbahn. 


13562] 130 Stück Hammel und Schafe, ſowie 3 friſchmilchende Mühe ſtehen 55 


zum Verkauf auf dem 
Dominium Hennersdorf. 2 Men 


8001 Eine ganz gute brauchbare eiſerne ech I zu verkaufen bei 
Eduard Dahms sen., Petersſtraße No. 280. 


[3653] Schüttenſtroh iſt im Gaſthofe zur „Stadt Leipzig“ zu verkaufen. Zetſchke. 
[3664] 5000 Stück beſte Streichhölzer für 5 Sgr. bei a Th. R ö ver. 


135951 Eine neue Sendun 1 ausgeſuchter Er ſowie 
friſche Brat⸗Heringe empfing und offerirt, das Stück a 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herd en. 
Dr. Borchardt Kräuter Seife, 


aus diesjährigen Frühlings a ert erzeugt, iſt in anerkannter bean in 
Görlitz nur bei dem Kaufmann H. F. Lubisch (a Original-Packetchen 6 Sgr.) 
% zu haben. Dieſe von dem Hohen Königl. Preuß. Miniſterium der Medizinal- Angelegen- 
, heiten approbirte arom.⸗med. Kräuter⸗Seife ift das beſtgeeignetſte Mittel gen Fommer- 

15 8, f Hitzblattern, ſowie gegen ſpröde, trockene und gelbe Haut, fie trägt zur Erfeifejung und 
tärkung der Haut weſentlich bei, werfhänert und verbeſſert den Teint und erhält denſelben in lebens- 
frifchem Anſehen; ebenſo eignet fe fi ganz vorzüglich für Bäder. 
[3275] Zu verkaufen find: Mannkopf: Ergänzungen und Winder ngen der Prß. Geſ.⸗Bb. (10 
1 Hypotheken⸗Ordn., Depofital-D., Kriminal⸗O., a Prß. Civ.⸗R. (2 Bände), Eſſelen: 
Gebührentaxe, Koch: Formularbuch, Saering: Verorbn. v. 2. Jan. 1849, Bromme: Handbuch für 
Auswanderer. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


[3601] Petersſtraße No. 313., 1 Treppe boch ſtehen ein Sekretair a la rococo und ein Schreib- 
218 zum Verkauf. 


. Eine Droſſel, die ſehr gut pfeift, iſt zu verkaufen Teichſtraße No. 495. 


Be Große Spiegel mit Kryftallgläfern, 


in Gold⸗ und Holzrahmen, verkauft, um ſein Lager mehr zu räumen, noch unterm Einkaufspreiſe 


u g u ſt Seiler. 


Lager von echt pernan. Guano und Knochenmehl in Sa 
a n FC. A. Huſte, Petersſtraße No. 318. 


N Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 77. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 3. Juli 1851. 


13600] Ein blühender Pommeranzenbaum ſteht wegen Mangel an Raum zum Verkauf Nikolai⸗ 
graben No. 616 b. im Hinterhauſe. 


[3619] Ein junger ſchwarzer Pudel iſt zu verkaufen Lunitz No. 525 a. 

[3618] Ein ganz guter zweiräderiger Handwagen iſt billig zu verkaufen Lunitz No. 525 a. 

[3607] Gute Haide⸗Kartoffeln find zu haben bei Gregorius auf der Jakobsſtraße. 

[3611] Ein im guten Stande befindlicher Kinderwagen ſteht zu verkaufen Ober-Steinweg No. 573. 


13565] Mein: und Champagner⸗Flaſchen 
kauft 8 f F. R. Neumann, Brüderſtraße No. 136. 
13588] Ich mache hierdurch bekannt, daß ich Willens bin, meine an der Zittauer Chauſſee gelegenen 
Aecker vom 1. September d. J. ab in einzelnen Parzellen von zwei und mehreren Morgen zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. Nähere Auskunft mündlich. ; 5 n 
Görlitz, den 29. Juni 1851. Richtſteig. 
[3526] Das Haus No. 563. im Neugäßchen, welches maſſiv gebaut iſt und 5 ſchöne Stuben (wo⸗ 
von 3 mit Stubenkammern), 3 Küchen, 1 Gewölbe, 6 Bodenkammern, 2 Trockenböden, 1 Keller, 
5 Holzhäuſer und ein Gärtchen enthält, iſt veränderter Umſtände halber unter billigen Bedingungen, 
N 81 500 Thlr. Ankaufszahlung, ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Näheres in der 
Exped. d. Bl. 


[2727] Guts verkauf. en 
In einer ſehr freundlichen und fruchtbaren Gegend, ohnweit mehrerer Städte, foll ein Landgut 
mit circa 150 Morgen Ländereien von dem Beſitzer ſelbſt für den feſten Preis von 8000 Thlr. ver⸗ 
kauft werden. Selbſtkäufer erfahren Näheres in der Erped. d. Bl. 


% reiwilliger Verkauf. 


Veränderungshalber bin ich Willens, meinen in Schwerta No. 271. belegenen Gerichtskretſcham 
mit den dazu gehörigen Aeckern und Wieſen zu verkaufen. Käufer können täglich beim Unterzeichneten 
in Unterhandlung treten. Gottfried Diener. 


„n Papierfabrik⸗Verkauf. 


Eine Bütten⸗ Papierfabrik nebſt Hilfswerk, im beſten Bauſtande und mit ausreichend hohen 

Waſſerkräften, auch zu anderen größeren Fabrikanlagen ſehr geeignet, ohnweit zweier Brunnen⸗ und 
Badeorte, ſoll nebſt 20 Scheffel (Berl. M.) guten Aeckern und Obſtgärten aus freier Hand baldigſt 
verkauft werden. Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf portofreie Anfragen Herr Fr. Scoda in Friede⸗ 
berg 4.) Q. in Schleſien. a 


13496] In einer belebten Straße ift eine gut eingerichtete Bäckerei ſofort aus freier Hand zu vers 
kaufen. Näheres iſt zu erfahren Bautzenerſtraße No. 9143. 8 

[3610] Ein Rittergut in einer ſehr freundlichen Gegend Schlefiens, mit 770 Morgen gutem Acker, 
120 Morgen ſchönen Wieſen, 200 Morgen gut beſtandenem Forſt, 44 Morgen Hof, Gärten und 
Teichen, das Schloß und mehrere Wirthſchaftsgebäude maſſiv, erſteres ſehr wohnlich, die übrigen Gebäude 
von Bindwerk, alle aber in beſtem Bauzuſtande, auf welchem 860 Schafe, 48 Stück Rindvieh, 10 Pferde 
gehalten werden, welches jährlich 172 Thlr. Steuern bezahlt und jährlich 140 Thlr. Silberzinſen be⸗ 
zieht, bin ich beauftragt, bei einer Anzahlung von 15,000 Thlr. aus freier Hand zu verkaufen. Darauf 
Reflektirende wollen ſich in frankirten Briefen unter Adreſſe H. Z. poste restante Lauban gefälligſt an 


mich wenden. 


= 8 


13648] Die Garten⸗Nahrung No. 21. zu Nieder⸗Moys iſt ſofort nebſt der bevorſtehenden Ernte 
aus freier Hand zu verkaufen, und find die ſehr billigen Verkaufs⸗Bedingungen in No. 129. am 
Obermarkt zu erfahren. 

[3653] Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich nicht mehr bei dem Lohnkutſcher An Kutſche, 
ſondern Kriſchelgaſſe No. 49/50. bei Herrn Niems wohne, und bitte meine geehrten Kunden, mir ihr 
Vertrauen auch in meine jetzige Wohnung folgen zu laſſen. 

Hermann Weiner, Herrenffeidermacher, 

- 13634] Daß ich nicht mehr Nonnengaffe, ſondern Jüden⸗ und Roſengaſſen-⸗Ecke (ehemals Würfel's 

Bierhof) wohne, beehre ich mich einem geehrten Publikum anzuzei gen. Zinke, Hebamme. 


[3613] Wohnungs⸗Veränderung. 
Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von heute ab Neißſtraße No. 328. 
wohne. Görlitz, den 1. Juli 1851. 


Ad. Zimmermann, Buchbinder und Galanteriearbeiter. 


M beschülls-Verlegung. IR 


Indem ich von heute ab das Verkaufslokal am Obermarkt verlaſſe, dagegen aber dasjenige in 

der unteren Neißſtraße No. 345. eröffne, bitte ich meine geehrten Kunden und Abnehmer, mich auch 
in meinem neuen Lokal mit ihrem Beſuche recht oft zu erfreuen. Zugleich danke ich ergebenſt für das 
mir bisher geſchenkte Vertrauen und gebe dabei die Verſicherung, daß ich daſſelbe auch in dem neuen 
Lokale durch prompte en und ee billige Preiſe gewiß zu erhalten ſuchen werde. 


Goörlitz, d 3.5 li 185 
3 C. A. Schmager, 
5 Holz⸗ und Horndrechsler. b 


[3586] => Daß ich von jetzt an mein Verkaufslokal aus der Nonnengaſſe nach der unteren Lange⸗ 
ſtraße No. 228. verlegt habe, zeige ich meinen hochgeehrten Kunden ganz ergebenſt hiermit an und bitte 
zugleich, ihr früheres Wohlwollen mir auch dahin folgen zu laſſen. 

Karl Winkler, Klemptnermeiſter. 


[3581] Wohnungs- „Veränderung. 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich vom 3. Juli ab nicht mehr Ober⸗ 
markt No. 102. beim Bäckermeiſter Herrn Lange, ſondern Roſengaſſe No. 255. bei der Madame 
Hübler wohne. Andres, Wundarzt. 


3427] Einem geehrten reiſenden Publikum empfehle ich mein ſehr ſchön am Palaisplatz und zu⸗ 
nächſt der Eiſenbahnhöfe gelegenes Gaſthaus 
„zu den drei goldenen Palmzweigen“, 
welches ich ganz neu eingerichtet und den Preis für ein Zimmer nebſt Bett . 77½ u hi eftellt habe. 


Dresden. W. Heinemann, Beſitzer. 


el Zahntechnik. 


Wenn in neuerer Zeit Operationen aller Art durch Betäubung mit Chloroform ſchmerzlos vor⸗ 
übergehen, jo dürfte meine ſelbſterfundene Methode, wonach ich künſtliche Zähne, ſowohl in ganzen Gar- 
nituren als einzeln, ohne auch nur den geringſten Schmerz zu verurſachen und ohne Chloroform 
ee, einſetze, der Aufmerkſamkeit des Publikums würdig ſein. 


Geber, Zahn⸗ und Wundarzt, 
Steinſtraße No. 29. 


i 16431 6 Ein brauchbarer, mit guten Zen gniſſen verſehener Kutſcher wird ſofort angenommen beim 
Wachtmeiſter Hirſch, obere Langeſtraße im „Gold. Kreuz“. 


13544] Ein Gartenburſche, der gewandte Bedienung zu machen verſehf, kann ein dauerndes Unter⸗ 
kommen erhalten durch die Exped. d. Bl. 
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4550 Jan us, 
Lebens⸗ und e eee in ee 


ebens-Werjiherungs vand e. 
Neue Anmeldungen in 1850 — 1175 Perſonen mit Mark Barca 2,266,905. 
„Verſicherungen 55 1007 E Mark Banco 1,776,095. 
Total des Verſicherungs-Kapitals ultimo 1850 ae Mark Banco 3,672, 910. 


2 „der Verſicherungen : en 1,9 78. 
Prämien⸗Einnahme inkl. Zinſen in 1850. Mrk. Be. 129, 779. 7.3. 
Für 34 Sterbefälle wurden bezahlt. Mark Banco 64, 600. 
Ganzer Einnahme⸗Ueberſchuß . „ Mr Be 87,191, LESE 
Ganzer Einnahme-Ueberſchuß der Penſi ons⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Branche Mrk. Be. 30,441. 15. 8. 


Es wird noch beſonders auf die neue Tabelle für Ausſteuer⸗ Verſi icherungen aufmerkſam 
gemacht, welche den beſonderen Vortheil gewährt, daß die gezahlten Beiträge zurückerſtattet werden, 
wenn die Verſicherten vor Erreichung der zur Auszahlung der verſicherten Kapitale beſtimmten 
Termine il 

Der Rechenſchafts⸗Bericht pro 1850, worin dieſe Tabelle enthalten iſt, wird unentgeldlich 
e . 5 
Hamburg im Be, 1851. ie Direktion. 
5 Mieth. Auguſt Wilhelm Schmidt, 


43056 Ein Mädchen wird als Bedienung geſucht. Wo? erfährt man in der Exped. d. Bl. 


[3537] Ein unverheiratheter, in jeinem Fache erfahrener Kunſt⸗, Baum⸗ und Gemüſe⸗ 
Gärtner, welcher früher ſchon einem großen Garten ſelbſtſtändig vorgeſtanden und der ſich 


du durch gute Zeugniffe genügend über feine Fähigkeiten ausweiſen ran, findet 25 1. rauf, 
. ein Unterfommen bei dem Dominium Mittel⸗Langenöls bei Lauban. 


13606] Ein. junger Menſch von rechtlichen Eltern, welcher Luſt hat die Buch⸗ und Sieinbricee 
unter in 3 zu erlernen, findet ſofort ein Unterkommen bei x 
Fr. Wilhelms, Buch- und Stein druckereibeſther, Boggaſſe No. 526. 


10981 Ein gutes tafelförmiges Pianoforte wird zu miethen geſucht. Von wem? ſagt die Expe⸗ 
dition d. Bl. N 


[3660] Ein Knabe, welcher Luſt hat Sattler zu werden, findet einen Platz. Demſelben wird auch 
zugleich praktiſcher Unterricht im Zeichnen über alle in dieſem Fache vorkommende Arbeiten ertheilt. 
Wo? jagt die Exped. d. Bl. 


[3667] Eine Brille ift auf dem Wege von der Stadt nach der 1 verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe Neißſtraße No. 327, gegen eine Be⸗ 
lohnung abzugeben. 


13668 Ein Gymnaſtaſten⸗ Schulzeugniß iſt am vergangenen Sonnabende in der Brüderſtraße 
verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, daſſelbe in der Exped. d. Bl. abzugeben. 


136461 Montag, den 30. Juni, iſt auf dem Wege vom Wilhelmsbade bis zu den Obermühlbere gen 
eine Taſche verloren gegangen, welche Badebedürfniſſe enthielt. Der Finder wird freundlichſt gebeten, 
dieſelbe gegen ein angemeſſenes Douceur Langeſtraße No. 197. abzugeben. 


[3622] Ein eiſernes Lineal von 46 Zoll Länge iſt auf dem Wege von Ludwigsdorf nach Moys 
verloren worden. Bei Abgabe deſſelben an den, Maſchinenbauer Steininger wird eine angemefjene 
Belohnung gewährt. 


[3614] Ein Gebund Schlüſſel (in einem neuſilbernen Ringe) iſt verloren worden und wird um 
deſſen Rückgabe in der Exped. d. Bl. (gegen eine Belohnung) erſucht. 


[3647] Am Sonntage wurde in Rauſchwalde eine Börſe mit Geld gefunden. Der ſich dazu 
legitimirende Ei W kann dieſelbe gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten beim 
N Bahnwärter Koch in Rauſchwalde. 


Be 


[3641] Ein am 29. v. M. gefundenes weißleinenes, mit 3 Buchſtaben 1 einer Nummer gezeich- 
netes Schnupftuch kann der ſich m ee Eigenthümer gegen a der Inſertionskoſten zurück— 
erhalten bei G. Eichler, No. 392. 


13661) Am Demianiplas (Eckhaus an der Frauenkirche) iſt ein Seni von mehreren Stuben und 
Zubehör zu vermiethen. Auskunft ertheilt der Beſitzer in No. 425/426. 


[3654] In dem Haufe No. 405. auf der Weberſtraße ſollen ſämmtliche Parterre⸗ Lokalien mit 
Verkaufs⸗Gewölbe von Michaelis 1851 ab vermiethet werden. 
f Das Nähere darüber iſt bei dem Beſttzer des Preußiſchen Hofes zu erfahren. 


13651] Demianſplatz No. 428. iſt die 3. Etage zu vermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen, 
auch iſt daſelbſt ein Stall für zwei Pferde zu vermiethen. 


[3645] Am Weberthore iſt ſogleich eine möblirte Stube nebſt Alkove und ſehr freundlicher Ausſicht 
zu beziehen. Zu erfragen Hinter-Handwerk No. 389 a. 


13644] Die 3. Etage in No. 456. am Demianiplatz iſt zu vermiethen und 
zum 1. Okt. 1851 zu beziehen. Näheres bei 
8 A 5 sen., am nr 


a 13626] Ju meinem En No. 433 am F De iſt ein heit dem Jahr 1824 zum 7 
Viktualien⸗Handel mit günſtigem Erfolge benutztes Lokal, beſtehend in einem Gewölbe mit 7 
Kellerraum, Stube nebſt Stuͤbenkammer und einer oder auch zwei Bodenkammern, zu ver- & 


= miethen und e d. ER? a beziehen. 
Go u Bilde, 3 8 


[3625] Zwei Se 1555 zu 4 Aimee Kabinet nt Zubehör, wie auch ein P Lade d 0 am 
Demianiplaße zu vermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen. Das Nähere beim Maurermeiſter Sahr. 


13624] In der Nikolaiſtraße No. 289. iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör zu ver⸗ 
miethen und zum 1. Oktober zu beziehen. Fi 


[3616] In dem Nebengebäude des Hauſes No. 29. in der Nonnengaſſe iſt ein Quartier, be⸗ 
ſtehend in einer Stube und zwei Kammern, zum 1. Altober d. J. an eine ſtille Familie zu 
vermiethen. 


13629] Eine Stube mit Rüde er Vor galege iſt zu e und Foren zu beziehen obere 
Langeſtraße No. 190 a. 


[3637] Obere Langeſtraße No. 162, ift ein freundliches Quartier von drei durdpeinandergehenden 
Stuben, lichter Küche und übrigem Beilaß zu vermiethen. 


3636] Kriſchelgaſſe No. 48 b. find zwei Stuben mit Alkove zu ernie und zu Michaelis oder 
auch früher zu beziehen. 


13633 Mehre Stuben (mit und ohne Möbels) ſind biltig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen 
bei F. Günther, Neißſtraße. 


3640] e 576. ſind noch einige Stuben zu vermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen. 
Das Nähere beim Maurermeiſter Sahr. 


13603] Bäckergaſſe No. 38. ſind in einer Stube 000 eine oder zwei Schlafſtellen zu vermiethen. 


13589] Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Alkove und ie faber iſt ſofort zu 
vermieten tethen Weberſtraße No. 43. Nähere Auskunft ertheilt der Glaſermeiſter Bäniſch. 


13523] Eine Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche und ſonſtigem Beigelaß, wird auf dem 
Obermarkt oder deſſen Nähe von Michaelis ab von ruhigen Miethern geſucht. Das Nähere iſt in 
der Exped. d. Bl. zu erfahren. 


13670] Ein einzelner Herr ut zu ſofortiger Beziehung ein e in einem 17 1 0 3 Haufe. 
Das Nähere in der Exped. d. 


Zweite Beilage zu No 72 des Görlitzer Anger. 


Donnerstag, den 3. Juli 1851. 


Sonntag, den 6. Juli, früh ½ 10 Uhr, Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen AS 
Der Vorſtand. 


[3631] Montag, den 7. Juli, Nachmittags 5 Uhr, Verſammlung des chineſiſchen Miſſtonsvereins 
in der Au. Geiſtkirche. 


Vandwirthſchaftlicher Bauern⸗Verein zu Jänkendorf: 


Sonntag, den 13. Juli, Nachmittags. 


Verſammlung des Enthaltſamkeits⸗ Vereins: 
Montag, den 7. Juli, Abends 8 Uhr. 


130 Ergebenſte Einladung. 


ri, Unterzeichneter beabſichtiget den 6. und 7. Juli ein Lagen: Eiheihenfiiefen zu ver⸗ 

2 5 anſtalten, wobei auch zugleich das Kirſchenfeſt mitgefeiert werden wird, und ladet alle Freunde 
und Schießliebhaber zu dieſem Vergnügen ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Getränke, 

ſowie Bedienung wird beſtens geſorgt ſein. 

a Hohkirch, den 1. Juli 1851. 5 Karl Hütter, Brauermeiſter. 


136091 Freitag, den 4. Juli, i 
großes Sch w einausſchieben ohne Nieten. Nachmittags Konzert, wobei mit friſchbackenen Käſe⸗ 
käulchen, Bratwurſt mit neuen Kartoffeln und verſchiedenen Bieren aufgewartet wird. Abends ke 
nachtstraum. Es ladet ergebenft dazu ein 


Hermann Unger, Braumeiſter in Hennersdorf. 


WWW e e e 


Da ein Theil der Handwerksgeſellen 
der Stadt Görlitz ſich entſchloſſen hat, das 
im vorigen Jahre gefeierte große Handwer⸗ 
VZ ker⸗Vereinsfeſt künftigen Sonntag, den 6. 

= d. M,, mit einem feſtlichen Zuge nach der 
Bandesfröne in Frag zu bringen, ſo laden die Un erzeichneten 
ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum zum Beſuch der Landes. 
krone hiermit ergebenſt ein. 
Frenzel, Reſtaurateur auf der nde e 
136301. 5 Hähnel, Oekonom der Handwerker. 


JECEEEECCEFCCCTCCTC EI 
Einladung zur Flügelmuſik im „Deutſchen en Haufe”, 


rag ganz neu: „Innungsfeſt“, Schotifch, und Montag, auf vieles Verlangen: „Familien⸗ 
gruß“, Contretanz von G. Lange. Den Wuͤnſchen des geehrten Publikums nachzukommen, iſt der An⸗ 
fang Montags um 6 Uhr. Da gr mein Wille ift, an dieſen beiden Tage jeden Wunſch zu erfüllen, ſo 
lade ich auf Sonntag und oe zum ganz beſonderen Vergnügen ein. 


[3650] ange, Muſikdirigent. 


re 
S 
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13642 Sonntag, d. 6 Juli, Tanzmuſik, war erg ben einladet 
riedrich Miethe i in Ludwigsdorf. 
[3666] Sonntag, d. 6. d. Mts., ladet . BE, zum Jungfernſtechen mit Violin⸗Begleitung 
ergebenſt ein Müller in Ober⸗Ludwigsdorf. 


[3638] Kommenden Sonntag und Montag une ur h. 
muſik ergebenſt ein E. S OR 


13657] Freitag, den 4. d. M., ladet zum 19 Ganſebruten, 
ſowie Sonntag, den 6. d. M, zur e ganz ergebenſt 
115 verw. Knitter. 

1 4 Ann erg eg ladet, bei ſtark beſetztem Orcheſter, 
ur Tanzmuſik ergebenſt ein 
; Anfang 6 Uhr. F. Scholz. 


dn Das Modell des Londoner Glaspalaſtes 


iſt von heute, den 3. Juli, bis unwiderruflich den 10. Juli im Lokale der Societät ausgeſtellt, da es 
mir bei meiner Durchreiſe die Zeit nicht länger erlaubt. Entree à Perſon 2½ Sgr. EDER: die Hälfte. 


Es ladet 8 ein R. Ber n i i tz. 


n Kommiſſton der Hehn ſchen Buchhandlung, Obermarkt No. 23., iſt erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Geſchichte von Görlitz 


von C. G. Th. Neumann; 


. Doktor der Philoſophie und Mitglied der oberlauf, Geſellſchaft Ya Wiſſenſchaften. 
Ned dem neueſten Situationsplane der Stadt und der Anſicht des Obermarktes 
5 im Jahre 1800. 
47 —.— in Oktav. — ae 2 Thlr. 


Gedruckte Miethkontrakte, daran geheftet das 

E fun buch, ſind zu haben in 26 Buchdruckerei von Ju⸗ 

5 Kö — das Stück zu 2 Sgr., im Dutzend mit 25°% 
att. | 


Nachweiſung der e und 3 Serena der nachgenannten Städte. 
8 Waizen. I n Ger ſt e. I Ger ſt e. I. 8 Hafer. 
ya Pf Monat. a 5 4 13% gſt. niedrigſt. ER niebrigit. | Höchfter 5 
ee d leb EN a lee 


En den 30. Sun 2 15 N a 7 61.1120|—J 1116 5 en 5l— 1 81 91 1 er 
Glogau. den 27. 2 5— 11 61 1020— 1118 1167 2 = 7 61 12 6 
agan. den 28. 288 9 2 1122| 61 1118 0 111206 500 1 7 61 1 55 
Grünberg. den 30. 2 2| 8— 2 5 — 1022 61 1118) 1113] 111[— 1) 7) 61 1/ 6 
Görlitz. den 26. e eee eee 
Bautzen. I den 28. 4417 61 4 6131 7 3 ——1 2[20/—1 2140-1 2 5I—1 2)—1— 


Schnellpreſſendruck von Julius 12155 in Görlitz. 


